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Schweineseucheserum.
Von Kreistierarzt P. Wälchli in Neuenstadt.

Unter den zahlreichen Sera, die gegen Sehweineseuche

empfohlen werden, hat sich uns im Laufe des letzten Sommers

dasjenige des Schweiz. Serum- und
Impfinstitutes in Bern als ein sehr sicher wirkendes
Mittel erwiesen.

Im August 1911 trat in zwei grossen Schweinebeständen

die Schweineseuche auf, weshalb sämtlicheSchweine
mit dem vom Schweiz. Serum- und Impfinstitut
hergestellten Schweineseucheserum geimpft wurden.

Die Dosis betrug je nach der Grösse der Impflinge und
dem mutmasslichen Grade der Infektion 5—20 ccm. Den
sichtbar erkrankten Ferkeln wurden je 10 ccm injiziert.

Die Ausführung der Impfung und die Wahl der Impfstelle

geschah wie üblich.
Vom dritten Tage nach der Impfung an trat bei allen

erkrankt gewesenen Schweinen Besserung ein. Die Fresslust

wurde normal, der Husten lockerer und die Ekzeme
verschwanden. Nach 2—3 Wochen waren alle Krankheitssymptome

verschwunden. Keines der Tiere ist umgestanden
und alle gedeihen in normaler Weise.

Die Impfung wurde im allgemeinen gut vertragen.
Nur einige Ferkel sollen am 2. und 3. Tage nach der
Impfung weniger gefressen haben.

Das Schweineseucheserum des Schweiz. Serum- und
Impfinstitutes kann ich daher nur bestens empfehlen. Es
hat sich bei den erwähnten Impfungen gut bewährt und
darf dem Suptol als gleichwertig an die Seite gestellt werden.

Es scheint ein unschädliches und sicher wirkendes
Präparat zu sein.
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